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Herzlich 

willkommen!

Zu den  

MitgliederForen

im Februar und März

Seiten 4 – 5 

Haller Eisenbahnfreunde erhalten Spende – ab Seite 32.



das Jahr 2017 war durch die Veränderungen 

des Marktes geprägt. Die Zinsen haben sich 

auf einem niedrigen Niveau gehalten. Was die 

„Häuslesbauer“, die von den minmalen Zinsen 

profitieren, freut, ärgert die Anleger. So gab 

es bei traditionellen Sparguthaben so gut wie 

keine Rendite mehr – umdenken ist angesagt.

Digitale Technologien sind aus dem Alltag 

nicht mehr wegzudenken. Sie beeinflussen die 

Arbeitswelt, die Kommunikation und das Kon-

sumverhalten. Die Möglichkeit, Bankgeschäfte 

online zu erledigen wird immer stärker nach-

gefragt. 

Was aber bei allen Veränderungen trotzdem 

immer wichtiger wird, ist die persönliche und in-

dividuelle genossenschaftliche Beratung durch 

unsere Mitarbeiter. Hier stehen Ihre Ziele und 

Wünsche im Mittelpunkt und individuell auf Ihre 

Situation wird eine Strategie erarbeitet, die Sie 

weiterbringt. Mit der stufenweisen Einführung 

unseres neuen, attraktiven Hausbankprogram-

mes können wir Ihnen jetzt eine noch bessere 

und lukrativere Versorgung bieten. Nutzen Sie 

unsere Angebote!

Ganz herzlich laden wir Sie zu unseren VR-Mit-

gliederForen im Februar und März ein. Hier be-

richten wir über unsere Arbeit, stellen Ihnen Än-

derungen und Neuerungen vor und freuen uns, 

mit Ihnen einen unterhaltsamen Abend zu ver-

bringen. Auch in diesem Jahr haben wir wieder 

ein buntes Programm zusammengestellt. Am  

7. Februar geht es in Schwäbisch Hall los. Die 

weiteren Termine finden Sie auf Seite 4. 

Wir freuen uns auf Sie.

Liebe Leserinnen und Leser,

„Bei allen Veränderungen

 wird die persönliche 

und individuelle Beratung 

immer wichtiger.“ 

Eberhard Spies Tobias Belesnai Alexander Hepperle
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Tobias Belesnai, Eberhard Spies (Vorsitzender) und Alexander Hepperle.
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Nachgefragt
Mitarbeiter der VR Bank 
beantworten Fragen. In 
dieser Ausgabe geht es 
um die erste Kreditkarte 
für Jugendliche, bei der nur 
das Guthaben verbraucht 

werden kann, und um Unfallversicherungen für 
Kinder außerhalb der Schule. Seite 10

Beliebt 
Die Schüler der Grund-
schule Neuhütten sind 
mit Begeisterung bei der 
Aktion „Gestalte Deine 
Bank“ dabei: Sie freuen 
sich, neben der Chance 

auf einen Gewinn, eine weitere Sitzmöglichkeit 
für den Pausenhof zu bekommen. Seite 20

Kontaktlos
Die Zeiten des Bargelds 
sind nicht vorüber, aber 
neue Zahlungsmethoden 
werden immer beliebter: 
Neben elektronischen 
Zahlungen über Karten 

und Dienste soll das in Zukunft vor allem 
kontaktlos über das Smartphone gehen. Seite 8

Beratung
„Eine gute, persönliche 
Beratung ist heute noch 
die Möglichkeit , bei 
Kunden zu punkten“, 
findet Marc Peter Bränd-
le von Kachel in Hall. 

Das Haushaltswarengeschäft überzeugt die 
Kunden mit den neuesten Trends.  Seite 24

Fair 
Die VR Bank will allen 
treuen Kunden über das 
Hausbank prog ramm 
einen finanziellen Vorteil 
zukommen lassen: Je bes-
ser die Versorgung mit 

Produkten und Dienstleistungen, desto mehr 
Hausbankpunkte bekommt der Kunde. Seite 12

Aktiv
Die VR Bank war in 
den letzten Monaten 
wieder aktiv in der Re-
gion und unterstützte 
Veranstaltungen. Auch 
bei der Hohenloher Ver-

brauchermesse Anfang Februar ist die Bank 
mit einem Stand und Aktionen dabei.  Seite 30

Ihre Bank

Wertvolle Tipps 

Rund ums Haus

Starke Region

Schnell
Wenn es um die schnelle 
Kommunikation mit der 
VR Bank geht, ist ab 
sofort auch WhatsApp 
eine Möglichkeit: Dieser 
Weg kann beispielsweise 

für Fragen nach Öffnungszeiten oder Stand-
orten genutzt werden. Seite 13

Spezialitäten
Für die Wibele ist das 
L ang enburg e r  C a fé 
Bauer bekannt. Familie 
Meidlinger stellt darüber 
hinaus aber auch noch 
Spezialitäten und Torten 

mit viel Liebe und erstklassigen Zutaten her 
– ein fürstlicher Genuss.  Seite 25

Wirtschaft aktuell

Kreativ
Für seine Kunstautomaten 
ist der Haller Bernhard 
Deutsch bekannt. Doch 
seine kreative Ader endet 
nicht bei den mecha-
nischen Geräten, für ihn ist 

das Nachdenken über die verfügbare Lebenszeit 
ein wichtiger Teil seines Schaffens.  Seite 28

Leidenschaft
Traditionelles Metzger-
handwerk kombiniert 
mit „allem, was dazu-
gehört“ bietet Thomas 
Bäumlisberger in Bibers-
feld. Die Leidenschaft für 

Fleisch zeigt sich in seinem Konzept und bei  
Grillevents, die ankommen.  Seite 26

Rechnen
Vor dem Kauf einer 
Immobilie oder dem Bau 
eines Hauses sollten 
sich die Kunden Zeit für 
eine Rechnung nehmen: 
Welche monatliche Kre-

ditrate ist bei dem aktuellen Verdienst und den 
Nebenkosten überhaupt möglich. Seite 16

Wertvolle Tipps 

Junge Kunden

Wirtschaft aktuell

Angebot
EINBLICKE präsentiert 
acht Immobilien aus 
dem vielfältigen Ange-
bot der VR Bank. Mehr 
Häuser und Wohnungen 
aus dem gesamten Ge-

schäftsgebiet sind auf der Internetseite  
www.vrbank-sha.de zu finden. Seite 22
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Termine der
MitgliederForen
zum Vormerken! 

18:30 Uhr Saalöffnung (Empfang und Essen)

19:30 Uhr Beginn VR-MitgliederForum

* Wir freuen uns, die Mitglieder und Kunden für die Bereiche Eutendorf 
und Ottendorf auf unserem VR-MitgliederForum in Gaildorf zu begrüßen. 
Die Mitglieder und Kunden für den Bereich Geifertshofen/Bühlerzell hei-
ßen wir herzlich willkommen auf unserem VR-MitgliederForum in Ober-
sontheim.

Schwäbisch Hall Mittwoch, 
7. Februar 2018 Blendstatthalle 

Michelbach/Bilz Donnerstag, 
8. Februar 2018 Rudolf-Then-Halle 

Mainhardt Donnerstag,  
8. Februar 2018 Waldhalle

Westheim Freitag, 
9. Februar 2018 Rosengartenhalle 

Roßfeld Freitag, 
9. Februar 2018 Turn- und Festhalle

Sulzdorf Montag, 
19. Februar 2018 Turn- und Festhalle

Altenmünster Montag, 
19. Februar 2018 Turn- und Festhalle

Wolpertshausen Dienstag, 
20. Februar 2018

Herolthalle/ 
Europasaal 

Gailenkirchen Dienstag, 
20. Februar 2018 Turnhalle

Fichtenberg Mittwoch, 
21. Februar 2018 Gemeindehalle

Michelfeld Donnerstag, 
22. Februar 2018 Steinäckerhalle

Tiefenbach Donnerstag, 
22. Februar 2018 Turn- und Festhalle

Gaildorf* Freitag, 
23. Februar 2018 Limpurghalle

Satteldorf Freitag,  
23. Februar 2018

Sport- und  
Festhalle

Westgartshausen Montag,  
26. Februar 2018 Turn- und Festhalle 

Obersontheim* Montag,  
26. Februar 2018 Schubarthalle 

Neuhütten Dienstag,  
27. Februar 2018 Burgfriedenhalle 

Untermünkheim/
Braunsbach

Dienstag,  
27. Februar 2018

Weinbrennerhalle 
Untermünkheim

Sulzbach-Laufen Mittwoch,  
28. Februar 2018

Stephan-Keck-
Halle 

Ilshofen Mittwoch,  
28. Februar 2018 Stadthalle 

Oberrot Donnerstag,  
1. März 2018

Kultur- und  
Festhalle

Hengstfeld Donnerstag,  
1. März 2018 Turn- und Festhalle

Jagstheim Montag,  
5. März 2018 Turn- und Festhalle

Geißelhardt Montag,  
5. März 2018

Helmuth-Heinzel-
Halle

Braunsbach/
Untermünkheim

Dienstag,  
6. März 2018

Weinbrennerhalle 
Untermünkheim

Fichtenau Mittwoch,  
7. März 2018

Turn- und Festhalle 
Unterdeufstetten
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Bei den MitgliederForen berichtet der Vorstand (im 
Bild Vorsitzender Eberhard Spies) vom vergangenen 
Geschäftsjahr und blickt in die Zukunft. 

Das Thema „Was uns  

auszeichnet: Wir sind mehr 

als nur eine Bank“ steht  

im Mittelpunkt der  

MitgliederForen. 

Fakten und Unterhaltung
MitgliederForen informieren wieder

„Wir gehören unseren Mitgliedern.“ Dieser Satz 

aus dem Selbstverständnis der VR Bank Schwä-

bisch Hall-Crailsheim eG ist nicht einfach nur eine 

Worthülse, sondern wird vom Vorstand und von 

den Mitarbeitern der Genossenschaftsbank je-

den Tag gelebt (siehe Grafik Seiten 6/7). Bei den 

jährlichen MitgliederForen, die Anfang Februar 

2018 wieder starten, legt der Vorstand den An-

teilseignern das vergangene Geschäftsjahr mit 

seinen Herausforderungen dar und blickt in die 

Zukunft. Wie es bei der VR Bank gute Tradition 

ist, kommen dabei neben den Informationen 

über die Bank und der Ehrung der langjährigen 

Mitglieder auch die Unterhaltung sowie Essen 

und Trinken nicht zu kurz. Die Berichte haben 

dieses Jahr „Was uns auszeichnet: Wir sind mehr 

als nur eine Bank“ zum Thema.

Das Geschäftsmodell eines genossenschaftlich 

organisierten Geldhauses geht über das „Ein-

sammeln und Austeilen“ von Geld weit hinaus. 

Die Grundsätze der Selbsthilfe, Selbstverwal-

tung und Selbstverantwortung, die Friedrich 

Wilhelm Raiffeisen und Hermann Schulze-De-

litzsch zur Gründung der ersten Genossenschaf-

ten Mitte des 19. Jahrhundert antrieben, gelten 

auch heute noch. Das geschäftliche Handeln der 

Bank orientiert sich an der genossenschaftlichen 

Idee, die auf Werten wie Fairness, Transparenz 

und Vertrauen beruht. Wichtigster Grundsatz 

ist, dass das Kapital der Mitglieder in der Region 

bleibt und hier wieder investiert wird. Dazu 

gehört das gesellschaftliche Engagement, die 

Unterstützung von Vereinen, Organisationen 

und Institutionen. 

Die VR Bank unterstützt die Region auch mit 

direkten Steuergeldern: 2016 kamen den 

öffentlichen Haushalten 5,3 Millionen Euro 

zugute, die für die kommunalen Aufgaben ver-

wendet werden können. Bei den notwendigen 

Investitionen in Gebäude und die Infrastruktur 

der VR Bank werden überwiegend regionale 

Unternehmen berücksichtigt. 

Die Betriebe vor Ort werden mit Krediten 

unterstützt. So profitieren auch Familienunter-

nehmen bei ihrem Wachstum oder bei der In-

vestition in neue Verfahren von der regionalen 

Kreditvergabe der VR Bank – dadurch werden 

hochqualifizierte Arbeitsplätze in der Region 

geschaffen und gesichert.

Die VR Bank ist ein Zweckbündnis, durch 

das die Mitglieder nachhaltig ihr Vermögen 

sichern und aufbauen, Risiken abdecken sowie 

fürs Alter vorsorgen und Wünsche bzw. Ziele 
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Wertvolle Tipps

Junge Kunden

Rund ums Haus

Wirtschaft aktuell

Starke Region

Jörg Burghardt sorgt bei 
den Versammlungen  
für zauberhafte Unter-
haltung. 

erreichen. Dafür stehen den Mitgliedern der  

VR Bank Dienstleistungen zur Verfügung, die 

sonst nur anonyme Großbanken im Portfolio 

haben und nur Großanlegern angeboten wer-

den – der FinanzVerbund macht es möglich: Als 

Partnerunternehmen bieten die Bausparkasse 

Schwäbisch Hall, die Fondsgesellschaft Union 

Investment, die R+V Versicherung und die 

TeamBank mit dem easyCredit das komplette 

Angebot der Finanzdienstleistungen.

Da die Bank in der Region beheimatet ist, sind 

die Berater nahe an ihren Kunden: Sie können 

aus diesem Grund individuell auf deren Wün-

sche eingehen und für sie die passenden An-

gebote erarbeiten. 

Bei den 26 MitgliederForen in den Städten 

und Gemeinden des Geschäftsgebiets 

erfahren die Mitglieder, wie dieses Ge-

schäftsmodell mit Leben gefüllt wird.  

Bi
ld

er
: V

R 
Ba

nk
, t

ha
k!

, A
ge

nt
ur



6 · EINBLICKE Nr. 28 | Januar 2018



EINBLICKE Nr. 28 | Januar 2018 · 7

G
ra

fik
: V

R 
Ba

nk



8 · EINBLICKE Nr. 28 | Januar 2018

Münzen, Karten, mobil
Wie bezahlen wir in Zukunft?

Bargeld wird es immer 

geben – Menschen 

können einfach ihre 

Schulden begleichen.

Noch vor ein paar Jahren war es klar: Wer etwas 

einkaufen wollte, marschierte zur Bank, ließ sich 

Geld auszahlen und ging damit zu einem Händ-

ler. In den letzten Jahren nahm die Menge an 

Bezahlmöglichkeiten zu – neben Bargeld kamen 

in den Geschäften vor Ort die Kartenzahlungen 

in Mode. Neueste Studien sehen 

das kontaktlose Begleichen der 

Besorgungen im Kommen.

Um es gleich vorab zu sagen: Bar-

geld wird es immer geben, denn 

damit können Menschen ganz 

einfach und ohne technisches 

Gerät ihre Schulden begleichen, beispielsweise im 

privaten Bereich. Dass das bargeldlose Zahlen in 

Ladengeschäften zunimmt, ist in der Bequemlich-

keit dieser Zahlungsmethode begründet: Man 

spart sich vorher den Gang zur Bank oder zum 

Geldautomaten. 

Auch die Händler profitieren davon, sie müssen 

weniger Bargeld verwalten und sicher verwahren. 

Eine Möglichkeit, die Bargeldzahlungen in Zukunft 

einfacher und gerade auch im Lebensmittel- und 

Gesundheitsumfeld hygienischer abzuwickeln, 

sind Bargeldautomaten: Die Kunden stecken 

ihre Scheine und Münzen in einen 

Schlitz und das Wechselgeld kommt 

sofort aus der gleichen Maschine. 

Die Verkäufer können sich damit 

mehr auf die Beratung der Kunden 

konzentrieren, sie müssen nicht mit 

dem möglicherweise unsauberen 

Geld hantieren, die Kasse stimmt am Abend und 

das Bargeld ist sicher in dem tresorartigen Auto-

maten verstaut.

Das Einkaufen im Internet hat schon immer eine 

andere „Währung“ als Bargeld erfordert: Hier sind 

sichere Zwischenschritte nötig, denn Münzen und 

Scheine lassen sich nicht einfach online hin- und 

herschieben. Bezahldienste und Kreditkarten 

übernehmen diese Aufgabe. Bei allen elektro-

nischen Bezahlvorgängen, sei es im Internet oder 

direkt beim Händler vor Ort, werden die über-

tragenen Summen registriert – die Bank, der Be-

zahldienst oder das Kreditkarteninstitut müssen 

darüber Buch führen, wer etwas auf diesem 

Wege wann und wo bezahlt. 

Für viele Menschen ist das kein 

Problem, doch manche „Bran-

chen“ setzen auf Bargeld oder 

auf eine virtuelle Währung, wie 

den Bitcoin. Diese besteht nicht 

aus Münzen oder Scheinen, sondern 

aus verschlüsselten Datenblöcken, die 

im Netz gehandelt werden – ein Gegen-

wert ist nicht vorhanden. Die Einführung der 

Währung ist eine Reaktion auf die Finanzkrise, 

die Nutzer wollten sich unabhängig von Staaten 

und Banken machen. Durch die Konstruktion der 

Währung ist sie hochspekulativ: Schon kleine Er-

Die neue Technik erlaubt  

es, den Bezahlvorgang  

auch ohne physischen  

Kontakt zum Lesegerät 

abzuwickeln.
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Der Kurs der virtuellen 

Währung „Bitcoin“ ist  

sehr anfällig für Ereignisse 

und schwankt stark.

eignisse haben eine enorme Auswirkung auf den 

Kurs. Daher geben Experten dem Bitcoin oder 

ähnlichem virtuellem Geld als Zahlungsmittel 

keine Zukunft. 

Eine große Perspektive sehen sowohl Studien als 

auch die beteiligten Hersteller im kontaktlosen 

Bezahlen: Diese neue Technik mithilfe der Nah-

feldkommunikation (Near Field Communication, 

NFC) erlaubt es, den Bezahlvorgang auch ohne 

physischen Kontakt zum Lesegerät abzuwickeln 

– einfach nur das Smartphone vor das Terminal 

halten und die Bezahlung mit einem Code oder 

dem Fingerabdruck bestätigen. Diese Methode 

kommt auch mit normalen Karten bei kleineren 

Summen, allerdings ohne Code, zum Einsatz. Laut 

der Studie werden weltweit bereits 

15 Prozent aller Einkäufe so beglichen, 

in Europa sind vor allem Großbritan-

nien und Polen führend. In fünf Jahren, 

prognostiziert das Institut, sollen sich 

die Zahlungen mit diesem System welt-

weit auf gut 50 Prozent erhöhen. Für 

Deutschland wagt die Studie keine 

Aussage. Hier ist bei kleinen Beträgen 

immer noch das Bargeld die erste Wahl 

und selbst bei der Bezahlung mit Karte 

wissen die meisten Kunden nicht, dass es die kon-

taktlose Möglichkeit überhaupt gibt. Diese Bezahl-

funktion steckt zwar in manchen Smartphones, ist 

aber bisher von den Herstellern in Deutschland 

noch nicht aktiviert worden. 

                      Bargeldloses 

Bezahlen in Geschäften 
                nimmt aus 
           Bequemlichkeit
   weiter zu.
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weltweit jeder zweite Bezahlvorgang 
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Nachgefragt
Mitarbeiter beantworten Kundenfragen

Ja, die gibt es: Die BasicCard ist die erste 

Kreditkarte für junge Kunden ab 12 Jahren. 

Sie funktioniert wie eine Prepaid-Karte: Ein 

festgelegtes Guthaben (maximal 2 000 Euro) 

wird per Überweisung oder Dauerauftrag 

aufgeladen. Dieses Guthaben steht dann an 

allen Akzeptanzstellen zum Bezahlen zur Ver-

fügung und für die Abhebung von Bargeld 

an rund einer Million Geldautomaten welt-

weit – eine Überziehung ist ausgeschlossen. 

Alle Umsätze können jederzeit via Online- 

oder Mobile-Banking überprüft werden, per 

Umsatzaufstellung oder mit einem Anruf bei 

der Service-Hotline (+49 ) 7 21/1 20 96 60 01. 

Die BasicCard bietet durch den eingebauten 

Chip hohe Sicherheit gegen Missbrauch und 

Fälschung der Kartendaten. Die telefonische 

24-Stunden-Sperr-Hotline hilft an 365 Tagen 

im Jahr bei Verlust oder Diebstahl. Wenn die 

grundsätzliche Sorgfaltspflicht im Umgang mit 

Kreditkarten beachtet wurde und es trotzdem 

zu einem Missbrauch kam, haftet der Besitzer 

für den Schaden nicht. 

Die erste Kreditkarte für Jugendliche ist Teil des 

VR-MeinKontos und somit kostenlos. Sie ist eine 

bargeldlose Brieftasche, bei der das Geld bei 

Verlust trotzdem nicht weg ist. 

Die Kundenberater der 
VR Bank Schwäbisch Hall-

Crailsheim eG sind die kom-
petenten Ansprechpartner 

für alle Fragen rund um 
Finanzthemen. In „Nach-

gefragt“ beantworten 
die Experten Fragen von 

Kunden.

Haben auch Sie Fragen 
rund um die Produkte und 

Leistungen der VR Bank, zu 
allgemeinen Themen und 
aktuellen Entwicklungen 
in der Finanzwelt? Dann 

senden Sie uns Ihre Fragen 
per E-Mail an 

einblicke@vrbank-sha.de 
mit dem Betreff  
„Nachgefragt“.

FRAGE

Meine Tochter nimmt bei einem Schüler-

austausch mit Indien teil. Gibt es für 

Jugendliche Kreditkarten?

ANTWORT

von Claudia Sonnek, Servicemitarbeiterin, 

Geschäftsstelle Crailsheim

Eine Unfallversicherung für Kinder ist auf alle 

Fälle sinnvoll, denn die gesetzliche Unfallver-

sicherung gilt nur in Schulen und Tageseinrich-

tungen und auf dem direkten Weg dorthin und 

zurück. Für die gesamte Freizeit, und hier gibt 

es nicht nur beim Fußballspielen viele Unfall-

gefahren, besteht kein gesetzlicher Schutz. 

Leider heilt nicht jede Unfallverletzung folgenlos 

aus. Schnell kann es auch zu dauerhaften Schädi-

gungen kommen, die einen vielleicht ein Leben 

lang beeinträchtigen – auch finanziell. Diese 

Vorsorge-Lücke lässt sich mit einer R+V Unfall-

versicherung bequem schließen und es können 

neben einer lebenslangen Unfallrente auch die 

Zahlung einer Geldsumme vereinbart werden. 

Hat zum Beispiel ein Kind bei einem Fahrrad-

unfall trotz Schutzhelm Kopfverletzungen, er-

höhen sich die Zahlungen der R+V. Vergiftungen 

durch Lebensmittel sind ebenso mitversichert 

wie auch Borreliose und FSME durch Zeckenbisse 

bei Kindern unter 10 Jahren. Durch die Rooming-

in-Leistung kann auch ein Elternteil das Kind 

während der Zeit selbst betreuen. Und sollte 

das Kind unfallbedingt nicht am Schulunterricht 

teilnehmen können, werden von der R+V Ver-

sicherung die Kosten für eine individuelle Nach-

hilfe bis zu 3 000 Euro übernommen. 

@Schicken Sie uns

Ihre Frage per E-Mail an:

einblicke@vrbank-sha.de

Betreff „Nachgefragt“.

FRAGE

Mein Sohn hat sich beim Fußballspielen verletzt 

und musste im Krankenhaus behandelt werden. 

Ist eine Unfallversicherung für Kinder sinnvoll?

ANTWORT

von Christoph Schäuble, Verbundpartner  

R+V Versicherung
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Auch dieses Jahr gab es wieder eine große Runde 

bei der Jubiläumsfeier der VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim eG im Hotel Hohenlohe. Die Vor-

stände und die jeweiligen Bereichsleiter ehrten 

ihre verdienten Mitarbeiter und dankten ihnen 

in einer persönlichen Laudatio für ihr Wirken. So 

haben zehn Beschäftigte 1992 ihre Arbeit bei der 

VR Bank begonnen. Seit 25 Jahren sind Otwin 
Mehler, Heike Lutz-Glasauer, Beate Ehrenfried, 

Simone Noller, Christine Voigt, Jörg Dederer, 
Christina Löffelhardt, Lucyna Rohn, Petra 
Rößler und Ingeborg Binder, die zugleich auch 

in die passive Altersteilzeit verabschiedet wurde, 

beschäftigt.

Ein besonders seltenes Dienstjubiläum feierten 

Werner Knödler und Gerlinde Schlenker. Beide 

haben 1977 bei der Bank angefangen und halten 

ihr somit seit 40 Jahren die Treue. In den wohl-

verdienten Ruhestand, beziehungsweise in die 

passive Altersteilzeit wurden Roland Heinrich, 

Ingrid Lägler, Ursula Ludwig, Ekkehard Vogel, 
Renate Wellinger, Brigitte Schmidt und Josef 
Ehleiter verabschiedet. Vorstandsvorsitzender 

Eberhard Spies dankte den 19 Beschäftigten für 

ihre langjährige Mitarbeit und Treue. 

Bei der Feier wurden die Jubilare geehrt, die  

VR Bank begrüßte in den letzten Monaten auch 

neue Mitarbeiter: Carina Buchmann unterstützt 

das Kundenservicecenter, Friedhelm Krätzer ver-

stärkt die Marktfolge Aktiv und Andrea Bronner 
ist in der Geschäftsstelle Ilgenwiesen in der Bera-

tung und im Service tätig. Katharina Neuberger 

und Niclas Stünkel sind in die Privatkunden-

beratung in der Hauptstelle im Kocherquartier 

gewechselt. Marko Schaffroth ist in der Privat-

kundenberatung in Mainhardt tätig und Beate 
Wahl in der Geschäftsstelle Oberrot. Solveig 
Förster wechselte vom Service der Hauptstelle in 

die gewerbliche Vertriebsassistenz. 

Treue zur VR Bank 
   und neue Kollegen
Mitarbeiter feiern seltene Dienstjubiläen 

Die VR Bank dankte  

19 Mitarbeitern für ihre 

langjährige Treue.

Bei einer Feier wurden die langjährigen Mitarbeiter geehrt. 
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Faires Miteinander
Hausbankprogramm der VR Bank

Das Hausbankprogramm 

fasst die wichtigsten 

Finanzprodukte für die 

Kunden zusammen.

Seit Anfang diesen Jahres hat die VR Bank 

das Hausbankprogramm bei allen Kunden 

eingeführt: Je besser die Versorgung mit den 

Dienstleistungen und den Produkten der Bank 

und ihrer Verbundpartner, desto mehr Haus-

bankpunkte und damit Vorteile erhalten die 

Kunden – als Dankeschön für ihre Treue und für 

ein faires Miteinander. 

Grundlage für das Hausbankprogramm ist die  

genossenschaftliche Beratung. Dabei stehen 

keine Produkte im Vordergrund, sondern die 

Ziele und Wünsche der Kunden in fünf zentralen 

Themenfeldern: Liquidität, Absicherung, Ver-

mögen, Vorsorge und Immobilie. Bei der umfas-

senden Beratung ermitteln die Mitarbeiter der 

VR Bank den Bedarf der Kunden und schlagen 

ihnen individuelle Lösungen vor. So werden die 

bestehenden Lücken nach und nach geschlossen.

In der VR-BankingApp bzw. im Online-Banking 

sehen die Kunden auf einen Blick, in welchen 

Bereichen noch Defizite existieren und wo 

Handlungsbedarf besteht. Das Hausbankpro-

gramm fasst die wichtigsten Finanzprodukte 

für die Kunden zusammen. Mit jedem Produkt 

ist die Versorgung der Kunden besser. 

Gleichzeitig mit dem Hausbankprogramm hat 

die VR Bank neue Kontomodelle eingeführt:  

VR-GiroFlexibel, VR-GiroDirekt und VR-Giro- 

Individual heißen die drei Angebote – die 

Kosten dafür beginnen bei 0,90 Euro im Monat, 

wenn die Kunden den höchsten Hausbank-

status erreicht haben. Sie profitieren darüber 

hinaus noch von weiteren Vergünstigungen. 

Weil nicht alle Kunden beispielsweise ein Wert-

papierdepot benötigen, können zu den Konto-

modellen bei Bedarf weitere Leistungen hin-

zugebucht werden. Den Kunden werden damit 

nur die Kosten der wirklich beanspruchten Leis-

tungen weiter berechnet. Für die Verwaltung 

der Wertpapiere stehen verschiedene Depot-

modelle zur Verfügung, je nach Bedarf mit 

Service und Beratung. Die Kunden bestimmen 

selbst, welche Leistungen sie in Anspruch neh-

men und dann auch bezahlen möchten.

Neukunden steigen in das Hausbankprogramm 

mit dem Status Komfort ein (2,00 Euro Konto-

vorteil pro Monat). Dieser Status bleibt für 

ein Jahr erhalten, damit bleibt genügend Zeit, 

die neue Bankverbindung aufzubauen und 

Hausbankpunkte zu sammeln. Für alle jungen 

Kunden unter 25 Jahren gibt es das kostenlose  

VR-MeinKontoFlexibel, im Falle einer Ausbil-

dung oder eines Studiums auch noch zwei Jahre 

länger. Dazu ist auch das ebenfalls kostenlose 

VR-MeinDepot erhältlich, in dem die jungen 

Kunden ihre Wertpapiere verwahren können 

und erste Erfahrungen im strukturierten Ver-

mögensaufbau sammeln können.

Analog zu dem neuen Hausbankprogramm für 

Privatkunden ist auch ein attraktives Hausbank-

programm für gewerbliche Kunden in Planung, 

das voraussichtlich im 2. Quartal 2018 startet. 

In der VR-BankingApp und im E-Banking erfahren die 
Kunden ihren Status.
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Thx, CU, VG: Was auf den ersten Blick wie Druck-

fehler aussieht, sind Abkürzungen, die auf moder-

nen Kommunikationsplattformen gebräuchlich 

sind. Kenner wissen: Auf WhatsApp und Facebook 

steht Thx für „Thanks“ (Danke), CU bedeutet „See 

you“ (Bis bald) und VG meint „Viele Grüße“. Schnell 

und bequem soll es sein. Die Vorzüge dieser noch 

jungen Kanäle nutzt auch die VR Bank Schwäbisch 

Hall-Crailsheim und ist damit noch näher bei ihren 

Kunden. Ganz neu ist die Kontaktmöglichkeit 

über WhatsApp. Per Textnachricht beantworten 

Bank-Mitarbeiter allgemeine Fragen. 

Der Name WhatsApp ist ein Wortspiel mit der 

englischen Redewendung What‘s up: „Was 

gibt’s?“, „Was ist los?“, „Was geht ab?“ Nutzer 

schicken über die App Botschaften an ihre Fami-

lie, Freunde, Bekannten oder Geschäftspartner. 

Wann diese reagieren, bleibt ihnen selbst über-

lassen. Die VR Bank jedenfalls antwortet mon-

tags bis freitags von 8.30 bis 18 Uhr innerhalb 

weniger Minuten. 

Nach eigenen Angaben des Instant-Messaging-

Dienstes nutzen über eine Milliarde Menschen 

in mehr als 180 Ländern WhatsApp. „Unsere 

Nachrichten und Anrufe sind mit Ende-zu-

Ende-Verschlüsselung gesichert, was bedeutet, 

dass keine Dritten, auch nicht WhatsApp, sie 

lesen und hören können“, schreibt das US-

Unternehmen auf seiner Homepage. Dennoch 

bittet die VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim 

ausdrücklich, keinesfalls sensible Daten über 

WhatsApp zu versenden. Datenschutz hat für Bi
ld

: t
hi

nk
st

oc
k.

co
m

 (2
; M

on
ta

ge
n:

 th
ak

!)

Was geht ab 
   bei der VR Bank?
Schnelle Kommunikation über WhatsApp

die Bank oberste Priorität. Wenn’s 

um rechtsgeschäftliche Informatio-

nen geht oder Aufträge rund um die 

Kontoführung, sind die gewohnten 

Kontaktwege die bessere Wahl: tele-

fonisch, per Nachricht an den Berater im 

Online-Banking oder beim persönlichen 

Gespräch vor Ort. Doch es gibt genügend 

allgemeine Themen, für die sich die Whats- 

App-Kommunikation bestens eignet. Schnell 

und bequem können sich die Kunden nach den 

Öffnungszeiten einzelner Filialen erkundigen, 

Terminanfragen oder -änderungen durchgeben, 

einen Rückruf anfordern, Fragen zu Veranstal-

tungen stellen oder die Störung eines Geldauto-

maten melden. Das funktioniert ganz nebenher 

im Zahnarzt-Wartezimmer, beim Kochen, im 

Zug oder zwischen zwei Terminen. Ideal ist die 

WhatsApp-Nutzung in Situationen, in denen 

geräuscharme Kommunikation angebracht ist. 

Wer WhatsApp nutzt, kann durch das Einscan-

nen des oben abgebildeten QR-Codes die Kon-

taktdaten der VR Bank (Tel. 07 91/75 85 -0) in 

sein Smartphone einspeichern. 

QR-Code einscannen und 

Kontaktdaten einspeichern.
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www.vr-mehrwertkarte.de

oder als Broschüre in den Geschäftsstellen

Neue Goldpartner
der VR-BankCard

Mit dem 
Mehrwert-Kalender 2018 

und der goldenen  
VR-BankCard 

jeden Monat clever 
gespart.

Crailsheim
www.tsvcrailsheim.de

TSV Crailsheim 
Bei Vorlage der goldenen 

VR-BankCard gibt es freien 

Eintritt für nachfolgende 

Spiele im Schönebürg-Stadi-

on in Crailsheim: 

Sonntag, 18. März 2018 

13 Uhr:  

TSV Crailsheim 1846 II –  

FC Matzenbach (Kreisliga A2)

15 Uhr:  

TSV Crailsheim 1846 -  

SV Breuningsweiler (Landes-

liga Württemberg, Staffel 1)

Obersontheim 
www.bb-family.de/fitness

B&B Fitness
bei Abschluss eines Abos  

50 % Rabatt auf das Starter-

paket.

Michelbach/Bilz

www.schwaebisch-hall. 

abacus-nachhilfe.de

ABACUS-Nachhilfe
Abacus Nachhilfe bietet Ein-

zelnachhilfe beim Schüler zu 

Hause. Bei Anmeldung über 

die VR-BankCard wird ein 

Rabatt von 5 % je Doppel-

stunde gewährt.

Wolpertshausen
www.e-mobilität-hohenlohe.de

Elektromobilität Hohenlohe
Bei einer kostenfreien 

Probefahrt erhalten Sie 

einen Gutschein über 10 € 

für weitere Aktionen! 10 % 

Rabatt auf Vermietung (ab 

1 Tag), 2 % bei Kauf eines 

neuen oder gebrauchten E-

Rollers oder E-Motorrades.

SHA-Bibersfeld
www.oldbäumle.de

Bäumlisberger Fleisch-
waren Bauernmarkt
5 % Rabatt auf die Buchung 

eines Partyservices.

Januar 
Sport Roth, Gaildorf 
Kühnle Büro, Schwäbisch Hall

Februar 
auric Hörcenter, Schwäbisch Hall 
Autohaus Linke, Crailsheim

März 
E.J. Reinigungssysteme, Gaildorf 
Ballonteam Sven Grenzner,  
Schwäbisch Hall

April 
Minigolf/Kocherflotte,  
Schwäbisch Hall 
Waldkletterpark Langenburg

Mai 
Helmut Kampmann, Jagstheim 
Haller Gartentreff, Hessental
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Auch unterwegs können Mitglieder Goldpart-

ner der VR Bank finden. Bei den Unternehmen 

erhalten sie mit der goldenen VR-BankCard 

attraktive Zusatzleistungen, mehr Serviceange-

bote und viele weitere Vorteile. Die Goldpart-

ner-App auf dem Smartphone macht’s möglich. 

Sie ist für Apple und Android erhältlich.

Das Tool für das Smartphone zeigt Mitgliedern, 

wo Unternehmen mit den Extraleistungen 

zu finden sind – der Routenplaner weiß den 

schnellsten Weg. Die App wurde jetzt überarbei-

tet und ist nun moderner sowie übersichtlicher 

Unterwegs Mehrwert  
  in der Region finden
Goldpartner-App mit neuen Funktionen online

 

Mit der neuen App

geht kein Mehrwert

verloren.
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Die (neue) Gold-
partner-App kann 
einfach hier ge-
laden werden.

Für iOS.

Für Android.

gestaltet. Ab sofort stehen dem Nutzer „Push-

Nachrichten“ zur Verfügung. Er erhält einen 

Hinweis auf News über ein integriertes Glocken-

symbol in der App. Beim Anklicken wird eine 

Übersicht der neuen Nachrichten aufgelistet. Mit 

der Funktion „Blackscreen-Push“ erscheinen die 

News auch auf dem ausgeschalteten Bildschirm 

(sofern diese Einstellung aktiviert ist). Die Mit-

glieder sind so immer aktuell über Neuigkeiten 

bei den Mehrwertpartnern informiert und er-

fahren, wo neue Partner zu finden sind. Dadurch 

geht kein „Mehrwert“ verloren. 
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Alle Welt spricht vom Bau oder Kauf einer ei-

genen Immobilie. Bevor der Kaufvertrag jedoch 

unterzeichnet wird, sollte sich der Investor zu-

nächst einmal ein Blatt Papier zur Hand nehmen 

und rechnen – dann weiß er, wie viel Haus er sich 

leisten kann und vermeidet die Schuldenfalle.

Überraschungen einkalkulieren
Neben dem Lebensunterhalt braucht eine Fa-

milie Geld für den Urlaub und für Überraschun-

gen, wie beispielsweise ein kaputtes Auto oder 

eine defekte Waschmaschine. Deshalb haben 

Experten eine Faustformel: Maximal 40 Prozent 

des Haushaltsnettoeinkommens sollten für Zins 

und Tilgung eingeplant werden. 

Maximale Finanzierung
Wer beispielsweise eine monatliche Rate 

von 1 250 Euro aufbringt, kann bei derzeit  

Zum Lebensunterhalt 

muss Geld für Urlaub

und unliebsame

Überraschungen dazu-

gerechnet werden.

1,6 Prozent Zinsen (siehe Beispielrechnung) und 

2,62 Prozent Tilgung eine maximale Kreditsum-

me von 355 000 Euro finanzieren. Das Haus wä-

re dann nach 30 Jahren schuldenfrei. Der Zins ist 

allerdings nur zehn Jahre festgeschrieben. Wer 

längerfristig planen möchte, sollte mit einem 

Bausparvertrag arbeiten.  

Vor Kauf rechnen
Wie viel Haus ist finanzierbar?  

Wenn das Haus im Rohbau ist, hat es mit der Finan-
zierung geklappt.
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Eigenkapital wichtig
Dabei gilt, je mehr eigenes Geld der Investor mit-

bringt, desto weniger Kredit muss er aufnehmen 

und desto günstiger wird die Finanzierung. Die 

Nebenkosten wie Grunderwerbssteuer, Notar- 

bzw. Grundbuchgebühren und eventuell Mak-

lerkosten sollten auf jeden Fall durch Eigenkapital 

abgedeckt sein, denn diesen Betrag finanzieren 

die Banken meist nicht mit.

Was tun mit „alten“ Verträgen?
Für den Bau eines Hauses oder den Kauf einer 

Immobilie wird gerne auf Bausparverträge zu-

rückgegriffen – oftmals Altpolicen mit hohem 

Zins. Aus diesem Grund wäre ein Annuitäten-

darlehen eine Option: Dafür könnte das Bau-

sparguthaben als Eigenkapital eingesetzt und 

somit die Kreditsumme reduziert werden.

Alter spielt untergeordnete Rolle
Die Höhe des Eigenkapitals und die Bonität 

entscheiden, ob eine Bank einen Kredit ge-

währt. Dabei spielt das Alter nur eine unter-

geordnete Rolle – es zählt, ob jemand in 

der Lage ist, das geborgte Geld zurück-

zuzahlen. Staatliche Zuschüsse (wie die 

Riester-Förderung) werden übrigens 

nur für selbst genutztes Wohneigen-

tum gewährt.
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Wer ein Haus bauen oder 
kaufen will, sollte vorher auf 

einem Blatt Papier den Finan-
zierungsrahmen aufstellen 

(Beispielrechnung).

Das Alter spielt nur 

eine untergeordnete 

Rolle – wichtig ist es, 

dass der Kredit zurück-

gezahlt werden kann.

Förderungen nutzen
Wer als behinderter Mensch eine Immobilie 

kaufen und später anpassen möchte, kann 

auf verschiedene Förderprogramm zurück-

greifen. Einen Zuschuss für altersgerechte 

Umbauten gibt es möglicherweise für 2018 

(bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt). Da 

es eine Vielzahl von Finanzierungs- und För-

dermöglichkeiten gibt, sind die Fachleute der  

VR Bank die ersten Ansprechpartner. 
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Mit welchen Zielen und Wünschen starten Kun-

den ins neue Jahr? Nie mehr Miete zu zahlen? 

Die eigene Immobilie fit zu machen? Dafür 

sollten sie alle Chancen nutzen und mit Durch-

blick ins Wohnglück starten – auch was die zu-

sätzliche Unterstützung vom Staat anbelangt. 

Im Januar werden die Kontoauszüge der Bau-

sparkasse verschickt – die Berater der VR Bank 

sehen sich die Jahreskontoauszugsunterlagen 

an und machen den Konto- und Prämien-Check.

Das Bausparen wird staatlich gefördert: Neben 

den vermögenswirksamen Leistungen gibt es 

auf Antrag die Wohnungsbauprämie. Hier die 

zwei Förderungen im Überblick.

Vermögenswirksame Leistungen
Sie werden vom Arbeitgeber zusätzlich zum 

Arbeitslohn gewährt – gesetzlich verpflich-

tend sind die Zusatzzahlungen jedoch nicht. 

Unternehmen mit Tarifverträgen bieten die 

VL allerdings standardmäßig an und in vielen 

Firmen gibt es dazu Betriebsvereinbarungen 

oder Sonderregelungen für Zusatzklauseln in 

Arbeitsverträgen. Anspruch auf vermögens-

wirksame Leistungen haben in der Regel alle 

fest angestellten Arbeitnehmer, Beamte, Rich-

ter, Soldaten und natürlich auch Auszubildende.

Der monatliche Höchstbetrag für vermögens-

wirksame Leistungen liegt bei 40 Euro. Sollte der 

Arbeitgeber keine VL zahlen, besteht alternativ 

die Möglichkeit, den Betrag direkt aus dem Ge-

halt als vermögenswirksame Leistungen in die 

gewählte Anlageform überweisen zu lassen. 

– Geld vom Chef gratis, bis zu 40 € pro 

Monat!

– Staatlich gefördert durch Arbeitnehmer-

sparzulage

– Bausparvertrag zur Anlage der VL, 

Einzahlung aus eigenem Gehalt möglich. 

Wohnungsbauprämie
Sie ist eine staatliche Förderung zur Vermögens-

bildung. Sie belohnt Bausparer mit einem Bonus: 

Pro Person gibt‘s jährlich 45 Euro! Mit einem 

Bausparvertrag bei Schwäbisch Hall können 

sich Häuslebauer in spe die Prämie sichern und 

schneller in die eigenen vier Wände kommen.

Die Wohnungsbauprämie zählt zu den bedeu-

tendsten staatlichen Förderungen zur Vermö-

gensbildung. Neben Arbeitnehmersparzulage 

und Wohn-Riester ist sie eine dritte lohnende 

Möglichkeit auf staatliche Förderung für Bau-

sparer. Von der Wohnungsbauprämie kann 

jeder profitieren, der die folgenden Vorausset-

zungen erfüllt: 

– Mindestalter von 16 Jahren

– Bausparvertrag mit einem Mindest- 

sparbeitrag von 50 Euro

– Wohnsitz in Deutschland

– Einhalten der Einkommensgrenzen

Der Weg zur Wohnungsbauprämie ist mit der 

Bausparkasse Schwäbisch Hall ganz einfach: Der 

Sparer erhält den Antrag jeweils zum Jahres-

beginn mit dem Jahreskontoauszug und den 

dazugehörigen Unterlagen. 

Der Zeitraum, in dem die Wohnungsbauprämie 

beantragt werden kann, beträgt zwei Jahre 

rückwirkend. 

Bausparen mit Zuschuss
Staat unterstützt Vermögensbildung  

Das Bausparen wird 

staatlich gefördert: 

Neben den vermögens-

wirksamen Leistungen 

gibt es auf Antrag die 

Wohnungsbauprämie.
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Seit Oktober 2016 stellt die VR Bank ihre Zeit-

schrift EINBLICKE allen Kunden und Mitglie-

dern auch elektronisch zur Verfügung. Über  

www.vrbank-sha.de/einblicke können sie das 

Medium am Computer, Tablet oder auf dem 

Smartphone lesen. Damit erhalten die Mitglie-

der wertvolle Informationen auch unterwegs. 

Zusätzlich zu den interessanten Texten können 

über Links weiterführende Seiten und Mate-

rialien per Internet abgerufen werden. Dieser 

Service ist zusätzlich, denn die gedruckte Aus-

gabe von Einblicke wird es weiterhin geben. 

Einblicke 
    als  
  E-Book
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Beliebte Bank
Wettbewerb auf der Zielgeraden

Die Entscheidung fiel an der Grundschule 

Neuhütten nach demokratischen Spielregeln: 

Alle 24 Kinder der 4. Klasse entwarfen „ihre“ 

Bank und ihre Mitschüler stimm-

ten ab. Gewonnen hat der Entwurf, 

der das Wahrzeichen Wüstenrots 

(Neuhütten ist ein Teilort) zum 

Thema hat – der Steinknickle-Turm. 

„Das hat etwas mit uns zu tun“, sind 

sich die fünf Mädchen einig, die 

gemeinsam an der Bank arbeiten. 

Nelly, 2x Julia, Elisabeth und Myona 

malen, mit Malerkitteln ausgestat-

tet und mit Pinsel in der Hand, das 

Sitzmöbel an. „Neben dem Aussichtsturm sind 

das die umgebenden Bäume.“ Um die Bank 

räumlicher zu gestalten, bringen sie an der Rück-

seite noch bemalte Bäume aus Karton an. Die 

Fünf und ihre Mitschüler sind mit Begeisterung 

dabei, „besser, als im Werkunterricht immer nur 

Sachen auszusägen“.

Lehrerin Ruth Wagner hat schon 

bei der letzten Aktion „Gestalte 

Deine Bank“ vor vier Jahren mit-

gemacht, „eine tolle Sache“. Die 

Bank steht heute im Pausenhof 

und ist sehr begehrt, „sie ist 

unsere Sonnenbank“. Aus diesem 

Grund war auch keine große 

Überzeugungsarbeit der Lehrerin 

notwendig, die Schülerinnen uni-

sono: „Selbst wenn wir nicht gewinnen sollten, 

dann haben wir wenigstens eine weitere Sitz-

möglichkeit für die Mittagspause.“ Die Grund-

schule in Neuhütten mit ihren rund 100 Schülern 

ist eine Ganztagesschule mit vier Klassen. Etwa 

die Hälfte der Jugendlichen nimmt montags, 

dienstags und donnerstags die Nachmittags-

angebote wahr. 

Jetzt im Januar werden die bemalten Bänke 

von den 20 teilnehmenden Schulen abgeholt. 

Anschließend bewertet sie eine Jury und er-

mittelt unter Berücksichtigung 

der Klassenstufen die 

drei Gewinner: Für sie 

gibt es 2 000, 1 500 

und 1 000 Euro. Die 

Preisübergabe er- 

folgt im März. 

Vom 21. bis 28. Februar 

können Mitschüler, 

Eltern, Freunde und 

Bekannte per Online-

Voting für „ihre“ Lieb-

lingsbank abstimmen 

– das Siegerteam wird 

mit einem Sonderpreis 

von 1000 Euro belohnt. 

Im Team gestalten fünf 
Mädchen der Grundschule 
Neuhütten „ihre“ Bank.

Der Entwurf hat etwas 

mit den  Schülern  

aus Neuhütten zu tun.
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Die Bezahlung der „Mensabestellung“ ist ab 

sofort direkt über die Homepage möglich. 

Unter www.vrbank-sha.de/schulverpflegung 

können die Eltern das virtuelle Mensakonto des 

Kindes über paydirekt oder giropay aufladen, 

die gewünschte Mahlzeit auswählen und gleich 

bestellen – der Vorgang wird Schritt für Schritt 

erklärt. 

Am neuen bargeldlosen Schulverpflegungs-

system nehmen 13 Schulen im Geschäftsgebiet 

der VR Bank teil. Die Registrierung zur Teilnah-

me am bargeldlosen Schulverpflegungssystem 

ist einfach: Das Kind registriert sich mit seiner 

VR-BankCard zunächst am Schulterminal für 

die Schulmahlzeiten und erhält Zugangsdaten. 

Diese gelten zum Login für die Menübestel-

lung vor Ort oder zuhause am PC und für die 

Aufladung der VR-BankCard des Kindes mit 

einem Guthaben für die Mahlzeiten – einfach 

auf der Seite der VR Bank einloggen. 
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Auf der Homepage 

wird der Vorgang  

Schritt für Schritt

detailliert erklärt.

Schulverpflegung 
   im Internet buchen
13 Schulen im Geschäftsgebiet nehmen teil
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Aktuelle Angebote
aus den Geschäftsgebieten

Wohnen im Dreifamilienhaus:  
Neubau mit Aufzug
» Bühlertann

» Wohnfläche ca. 72 - 86 m², 3½-Zimmer

» hochwertige, durchdachte Ausstattung  

» KfW-Effizienzhaus 55

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse A+ 

   Strom-Mix, Bj. 2017, 19,1 kWh/(m²∙a)

» Kaufpreis ab € 207.700,--

Stattliches Gebäude zur 
vielfältigen Nutzung
» Rosengarten-Rieden

» Grundstück ca. 815 m²

» Nutzfläche ca. 425 m²

» Gastwirtschaft im 1. Stock

» Ausbaufähige Dachgeschosse

» Gebäude steht unter Denkmalschutz 

» Kaufpreis € 265.000,--

Reizvolle 5-Zimmer-Dachwohnung  
mit Garage
» Michelbach/Bilz

» Wohnfläche ca. 128 m²

» Einbauküche, Gartenanteil

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse E, 

   Erdgas, Bj. 1964, 138 kWh/(m²∙a) 

» Kaufpreis € 195.000,--
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Möchten auch Sie  

Ihre Immobilie verkaufen?

Die VR Bank unterstützt  

Sie gerne dabei, 

Anruf genügt: 

Telefon 0791/75 85 -32 22.

Einfamilienhaus mit Garage in  
sonniger Siedlungslage 
» Bühlerzell-Geifertshofen

» Grundstück ca. 589 m²

» Wohnfläche ca. 80 m²

» Einliegerwohnung möglich

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse G, 

   Strom-Mix, Bj. 1970, 240,10 kWh/(m²∙a) 

» Kaufpreis € 114.000,--
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Wohnhaus in wunder- 
schöner Aussichtslage
» Gaildorf-Bröckingen  

» Grundstück ca. 860 m²

» Wohnfläche ca. 155 m²

» großzügige Aufteilung 

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse G, 

   Holz/Rapsöl, Bj. 1983, 228,20 kWh/(m²∙a) 

» Kaufpreis € 349.000,--

Großzügiges Haus sucht  
geschickten Handwerker
» Satteldorf-Bronnholzheim

» Grundstück ca. 818 m²

» Wohnfläche ca. 160 m²

» Renovierungsarbeiten erforderlich

» Energiebedarfsausweis, Eff.klasse H,  

   Holz, Bj. 1800, 356,80 kWh/(m²∙a) 

» Kaufpreis € 90.000,--

Sonnige 3-Zimmer-Wohnung mit
Garagenstellplatz
» Crailsheim-Kreuzberg

» Wohnfläche ca. 70 m²

» Dachgeschoss, zwei Balkone

» Energieverbrauchsausweis, Eff.klasse D, 

   Erdgas, Bj. 1991, 102 kWh/(m²∙a) 

» Kaufpreis € 119.000,--

Betreutes Wohnen:
topgepflegte Wohnung
» Michelfeld

» Wohnfläche ca. 60 m², 1. Obergeschoss

» Fußbodenheizung, TG-Stellplatz

» Energieverbrauchsausweis, Eff.klasse C, 

   Fernwärme, Bj. 2011, 75,30 kWh/(m²∙a) 

» Kaufpreis € 164.000,--

Weitere Informationen: www.vrbank-sha.de  

im Bereich Immobilien



Fachgeschäft kontert 

Trend zum Kauf 

im Internet mit 

fundierter Beratung. 

Marc Peter Brändle, geschäftsführender Gesellschafter von Kachel in Schwäbisch Hall,  
demonstriert, wie gut ein Messer aus Damaszener Stahl schneidet.

„Die gute, persönliche Beratung ist heute noch die 

Möglichkeit, bei den Kunden zu punkten“, ist sich 

Marc Peter Brändle, geschäftsführender Gesell-

schafter von Kachel in Schwäbisch Hall sicher. Das 

Haushaltswarengeschäft, das vor über 150 Jah-

ren gegründet wurde, macht wie die gesamte 

Branche einen gewaltigen Wandel durch.

Die Vielfalt der Produkte im Internet stellt die 

Kunden heute allerdings vor große Probleme:  

„Sie sind oftmals verunsichert“, stellt der Inhaber 

fest. „Sie suchen nach einer Beratung und wol-

len die Produkte in die Hand nehmen und aus-

probieren.“ Interessanterweise nutzen gerade 

Jüngere diesen Service und honorieren ihn: Sie 

kaufen die gewünschten Artikel im Fachhandel 

vor Ort. Die gewachsene Einzelhandelsstruktur 

mit inhabergeführten Ladengeschäften in der 

Haller Innenstadt ist Anziehungspunkt für viele 

Besucher aus der näheren und ferneren Umge-

bung, „auch das macht Schwäbisch Hall aus“. 

Durch die Vorauswahl, die Marc Peter Brändle 

und sein Team treffen, finden die Kunden bei 

Kachel ein gutes Sortiment rund um Haushalt, 

Kochen und Backen: Das sind beispielsweise Kü-

chenhelfer, Töpfe und Pfannen, Besteck, Tassen 

und Teller sowie Gläser für die unterschiedlichs-

ten Zwecke. Mehrmals im Jahr präsentiert sich 

das Unternehmen mit Aktionen: beispielsweise 

mit Vorführungen von Messern, Verkostung 

von „Hoolgaascht-Gin“ in den entsprechenden 

Gläsern und Kochevents gemeinsam mit ande-

ren Unternehmen. 

„Wir sind auf Messen immer auf der Suche nach 

neuen Trends und möchten unseren Kunden 

aktuelle Produkte bieten“, betont der Fach-

mann, der seit 25 Jahren im Unternehmen ist. 

So sind beispielsweise hochwertige Messer aus 

Damaszener Stahl derzeit sehr gefragt. Auch 

Backen erfreut sich einer großen Beliebtheit, 

„die Kunden möchten dafür das richtige ,Equip-

ment‘ haben“. Sie erwarten eine breite Auswahl, 

denn sie suchen die entsprechenden Produkte 

im Fachgeschäft. 

Bei der Beratung ist es dem sechsköpfigen 

Verkaufsteam wichtig, dass die Kunden davon 

profitieren, „sie vertrauen uns, was wir ihnen 

empfehlen, muss passen“. Wenn der Artikel nicht 

die versprochenen Eigenschaften erfüllt, bringt 

ihn der Kunde wieder zurück und ist verärgert. 

„Das können und wollen wir uns nicht leisten.“

Zwischen 50 und 60 Prozent der Kunden 

kommen immer wieder in das Haushaltswaren-

geschäft in der Haller Marktstraße, „zum Teil 

kaufen drei Generationen bei uns ein“, erzählt 

der geschäftsführende Gesellschafter. „Dieses 

Vertrauen haben wir uns über lange Jahre er-

arbeitet.“ 

Marc Peter Brändle hat das Ladengeschäft in 

diesem Sommer von Karl-Heinz Müller über-

nommen, „er und seine Frau unterstützen uns 

weiter, es ist ein gleitender Übergang“. 

Trends suchen und finden
Bei Beratung ist Vertrauen wichtig
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Echte Langenburger Wibele – das ist das be-

kannteste Erzeugnis des Café Bauer. Das Un-

ternehmen stellt seit mehr als 250 Jahren das 

Dessertgebäck her, das damals dem Fürsten zu 

Hohenlohe-Langenburg so gut mundete, dass 

er nur noch „Wibele“ haben wollte – nach dem  

damaligen Konditor Wibel benannt. Zahlreiche 

Empfehlungen und Preise auf internationalen 

Ausstellungen haben das Gebäck bekannt und 

zu einem Gaumenschmaus für Feinschmecker 

im In- und Ausland gemacht. Das Rezept wird 

als Familiengeheimnis jeweils von einem Back-

stubenchef zum nächsten weitergegeben.

Andrea Meidlinger führt heute das Café Bauer 

in Langenburg in der 8. Generation und die 

Nachfolge ist gesichert, denn ihre Tochter Irina 

ist mit in den Betrieb eingestiegen. Die Familie 

ruht sich allerdings nicht auf den Lorbeeren ver-

gangener Zeiten aus, sondern ist offen für Neues: 

So gibt es neben den traditionellen Spezialitäten 

wie „Ätsch Gäwele“, Seelchen, Agnessen, Hosen-

knöpfe und Sahnetrüffel auch handgegossene 

Schokoladentafeln und kandierte Früchte. Im an-

gegliederten Café hält Familie Meidlinger Torten 

und Kuchen aus der eigenen Backstube bereit. 

Für alle Erzeugnisse gilt gleichermaßen, dass sie 

nach traditionellen Rezepten aus hochwertigen 

Rohstoffen – soweit möglich – aus der Region 

handwerklich hergestellt werden. Sie sind im Café 

oder im angegliederten Ladengeschäft erhältlich. 

Selbstverständlich verschicken Meidlingers ihre 

Produkte über den Internetshop auch in alle Welt. 

Im Café mit dem herrlichen Blick ins Jagsttal 

nach Bächlingen gibt es für jeden Anlass Platz: 

ob alleine, zu zweit oder mit einer Gruppe, ob 

zu einer Familienfeier, einem Jubiläum oder ein-

fach nur so, insgesamt könnten 270 Gäste in 

verschiedenen Räumen bewirtet werden. 

Hausgemachte  
   Spezialitäten
Fürstlich genießen in Langenburg 

Die Terrasse des Café Bauer (li.) wartet mit einem schönen Ausblick ins Jagsttal auf. Das traditionsreiche Unternehmen wird in der 8. Generation von 
Andrea Meidlinger (Bild Mitte, 2. von links) und ihrer Familie geführt. Neben klassischen Produkten ist das Team auch offen für Neues.

Die Erzeugnisse werden 

nach traditionellen  

Rezepten aus hoch- 

wertigen Rohstoffen 

handwerklich hergestellt. 

EINBLICKE Nr. 28 | Januar 2018 · 25

Ihre Bank

Wertvolle Tipps

Junge Kunden

Rund ums Haus

Wirtschaft aktuell

Starke Region



Die Herkunft von Fleisch 

und Rohprodukten ist 

wichtig – nur so kann 

Qualität erzeugt werden. 

Bei de BBQ-Events drängen sich Besucher auf dem Hof von Thomas Bäumlisberger: Fleisch wird frisch nach Wunsch zubereitet.

Dass das traditionelle Metzgerhandwerk, mit 

neuen Ansätzen kombiniert, attraktiv für die 

Kunden ist, zeigt „Bäumlisberger Fleischwaren 

Bauernmarkt“ im Schwäbisch Haller Teilort Bi-

bersfeld: Nicht nur die Erzeugnisse der Metzge-

rei sind dort zu finden, sondern auch „alles, was 

dazugehört“, betont Thomas Bäumlisberger: 

beispielsweise Sekt, Bier, Wein und Spirituosen, 

dazu Backwaren – selbstver-

ständlich alles frisch aus der 

Region. Und die Kunden geben 

dem Konzept recht, sie stehen 

nicht nur bei BBQ-Events im 

Sommer Schlange, sondern 

auch im Laden.

Die uneingeschränkte Leiden-

schaft zum Fleisch wurde Tho-

mas Bäumlisberger praktisch 

in die Wiege gelegt. Ebenso 

der respektvolle und sorg-

fältige Umgang mit den Pro-

dukten. Schon als sein Vater 

Walter Mitte der 1980er den Familienbetrieb 

gründete, standen Herkunft, Zucht und die 

gewissenhafte Verwertung der Tiere im Mit-

telpunkt – nur so konnte der Metzgermeister 

seinen Kunden die bestmögliche Qualität 

bieten. Das ist bei Sohn Thomas Bäumlisberger, 

der 2002 als jüngster deutscher Metzgermeis-

ter den Betrieb übernahm und seit nunmehr  

15 Jahren leitet, nicht anders.

Doch er dehnte seine Frische- und Qualitäts-

philosophie ganz erheblich aus. So gibt es 

neben den Fleisch- und Wurstwaren inzwi-

schen auch eine große Auswahl regionaler 

und internationaler Weinspezialitäten und 

Spirituosen, das hauseigene Landbier und 

mit dem „Old Bäumle“, dem 

„Hala“ (dem ersten deutschen 

„Blended Whisky“ der Welt) 

und dem „ S laughtermen“ 

(12 Jahre gereift) auch drei ei-

gene Whiskysorten. Neben dem 

Feinkostbereich hat sich Bäum-

lisberger als großer Grillfan 

auch dem Barbecue verschrie-

ben und bietet regelmäßige 

BBQ-Events und -Seminare auf 

seinem Hof an. „Das war eine 

logische Konsequenz“, berich-

tet der 36-Jährige, „jeder Cut 

und jede Fleischsorte wird von uns ausgesucht 

und zubereitet, bevor sie in den Verkauf geht.“ 

Neben den Events in Bibersfeld kommt der 

Metzgermeister mit seinem Team auch zu den 

Kunden nach Hause und bereitet das Essen 

frisch vor Ort zu – es darf auch gerne eine grö-

ßere Gesellschaft sein. 

Leidenschaft zählt
Fleisch, Wurst und Getränke kombiniert

Thomas Bäumlisberger.
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In unserem letzten Rätsel ging es um Planungen 

für die Zukunft: Das gesuchte Lösungswort lau-

tete „Gesundheitsvorsorge“. Je einen Hotelgut-

schein Welcome PLUS für zwei Personen haben 

gewonnen: Dorothea Wieland-Armbrüster (Mi-

chelbach/Bilz), Margarete Kießling (Schwäbisch 

Hall) und Norbert Schuhmann (Frankenhardt)  

– herzlichen Glückwunsch!

Das nächste Lösungswort hat mit Vorteilen für 

Kunden zu tun. Zu gewinnen gibt es drei Hotel-

gutscheine für je zwei Personen: zwei Über-

nachtungen inklusive Verpflegung genießen 

und nur eine bezahlen. Weitere Informationen 

unter www.welcome-plus.net im Internet.

Die Lösung schicken Sie bitte 

bis zum 15. Februar 2018 an:

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim eG 

Öffentlichkeitsarbeit

Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1 

74523 Schwäbisch Hall 

Lösungswort:

1 2 3 4 -
5 6 7 8 -  

9 10 11 12 13 14 15 16

Vorteile für   
Kunden 
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Kreativ sein ist einfach
Deutsch baut nicht nur Automaten

Kreativität ist ansteckend. Eine Inspirations-

quelle für diese kann Bernhard Deutsch (59) sein. 

Der als „Automatenkünstler“ bekannte Spross 

einer alteingesessenen Haller Salzsiederfamilie 

lebt mit Frau und zwei Kindern in Steinbach am 

Mühlweg 23 in der „Villa Wunder-

welt“. Seiner Berufung folgend 

gestaltet er sein Leben kreativ 

und verleiht seiner Lebensart in 

seiner Hei-

matstadt und an seinem 

Zweitwohnsitz in Spanien 

künstlerischen Ausdruck.

Bernhard Deutsch studierte 

nach dem Abitur am Tech-

nischen Gymnasium Phi-

losophie und Soziologie in 

Tübingen. Seinen Abschluss 

vertagte er, betätigte sich 

als Künstler und verkaufte 

Radierungen aus ersten 

Automaten. Deren Bau ge-

lang ihm auf Anhieb, denn 

er war „mit wenig Spielzeug 

aufgewachsen, deshalb im 

Eigenbau erfahren“ und 

schon in Kindertagen Kon-

strukteur einer Elternwarn-

maschine, die frühzeitig 

vor herannahenden Auf-

sichtspersonen alarmierte. 

„Eine Zeit lang habe ich aus 

Liebhaberei wie besessen 

Objekte gebaut“, erzählt er. 

Ein vandalismusresistenter 

Kunstautomat für draußen 

kann schon mal 20 000 Euro 

kos ten ,  e in  e infaches 

Modell fürs Wohnzimmer 

ab 1000 Euro. 2003 erlitt 

Deutsch einen Wirbel-

bruch. Er darf seitdem nicht schwerer als zehn 

Kilo heben und leidet häufig unter Rücken-

schmerzen, „ungeeignet, um schwere Auto-

maten auf Wechselausstellungen zu präsentie-

ren“. 2013 versteigerte der Künstler 100 seiner 

Automaten in Schwäbisch Hall. 

Die verbliebenen befinden sich 

rund um sein Haus in Steinbach 

sowie in der Haller Altstadt an 

der Henkersbrücke (Frau Kehrer 

und Frau Schäufele), am Sulfersteg (Bruscheika), 

im Eingangsbereich des Hällisch-Fränkischen-

Museums (Spendomat) und am Grasmarkt 

(Kuriositätenautomaten I und II). „Frau Kehrer 

und Frau Schäufele“ mit ihren alle sechs Wo-

chen wechselnden Einsichten zur schwäbischen 

Mentalität und zum Lokal- und Weltgeschehen 

werden regelmäßig von einer festen Fange-

meinde aus Einheimischen, Nachtschwärmern 

und Touristen besucht, die Münzen einwerfen, 

um zu erfahren, was es Neues gibt. Frau Kehrer 

verfügt inzwischen auch über einen Auftritt 

bei Facebook und postet auf Wunsch Besucher-

fotos ins „weltweite Netzle“: „Das macht auch 

der smartphoneverliebten Jugend Freude“, so 

Deutsch. 

Der Schwerpunkt seiner interaktiven Kunst liegt 

nun bei kreativen Stadtführungen als Henker 

oder Nachtwächter, bei besonderen Stadtrallyes 

in Zusammenarbeit mit seiner Lebensgefährtin 

Kathleen Uttrodt, bei Aufführungen des Prin-

zessin-Gisela-Theaters in Cooperation mit Gisela 

Datismann, bei seinen Auftritten als Hohenloher 

Hofnarr oder Zauberer auf Firmenevents, Festen 

und Geburtstagen sowie in der Organisation 

des Kunsthandwerklichen Weihnachtsmarktes 

Schwäbisch Hall in und um die Hospitalkirche. 

„Alles, was ich anbiete, tritt interaktiv mit den 

Besuchern in Kontakt“, sagt Deutsch. „Beim 

Prinzessin-Gisela-Theater spielen die Kinder 

durch Zurufe mit. Wer eine Münze in einen 

Die Inspirationen zu seinen kreativen Aktivitäten fliegen 
Bernhard Deutsch zu: „Sie fallen vom Himmel.“

„Eine Zeit lang habe ich  

aus Liebhaberei wie  

besessen Objekte gebaut.“ 
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Automaten wirft, hat sich vorher überlegt, ob 

er wissen will, was der Automat ihm sagt und 

denkt beim Weggehen vielleicht darüber nach.“

Deutschs Automaten gab und gibt es zu allen 

denkbaren Themen: Jegliche Einsicht kann Aus-

druck in einem „-mat“ finden. Nostalgisch im 

Erscheinungsbild, ergänzt mit Laterna-Magica-

Objekten, ähnlich einem Jahrmarkt der Jahr-

hundertwende, schenkt Deutsch gerne kleine 

Erlebnisse des Geheimnisvollen, Wunderbaren 

und entlarvt sie gleichzeitig unserer Zeit gemäß 

mit Augenzwinkern: Schnelle Erleuchtung für  

1 Euro und für jedermann bei Guru Ali Banal? Ein 

großer Scheinwerfer leuchtet auf. Das Publikum 

lacht. Ein Blick in deine Zukunft? Nach Münzein-

wurf zeigt der Automat ein Skelett. Tiefsinnig 

hingegen der Zeitomat: Hier dreht sich eine 

schlichte Sanduhr um und schenkt dem Be-

trachter diese ruhige Minute. Entschleunigung 

ist ein wichtiges Thema für Bernhard Deutsch. 

Von Zeitoptimierung, Höchstleistung, Maximal-

verdienst und Mega-Konsum hält er nichts: 

„Reich ist, wer wenig braucht. Anders gesagt: 

Wer von der Hälfte seines Einkommens leben 

kann, muss auch nur 20 Jahre anstatt 40 dafür 

arbeiten.“ Wichtig sind dem Künstler bewuss-

te Wahrnehmung und Erprobung erstrebter 

Lebensformen. In seinem Seminarangebot für 

Gruppen in Frigiliana, Andalusien, 65 Kilometer 

östlich von Malaga, setzt sich Deutsch dafür ein, 

kreativ mit dem eigenen Leben und der verfüg-

baren Lebenszeit umzugehen. 

Die Inspirationen zu seinen kreativen Aktivi-

täten fliegen Bernhard Deutsch zu. „Sie fallen 

vom Himmel“, sagt er und betont: „Kreativ sein 

kann jeder. Voraussetzung dafür ist ein nicht 

zu eng getakteter Alltag, der Zeit und Muße 

für das Fließen, Wahrnehmen und Festhalten 

von Gedanken lässt.“ Aktive Werbung für sei-

ne Angebote macht der 

Künstler nicht. Er lässt sich 

finden über seine Home-

page www.nurzu.de, über 

Mundpropaganda für seine 

speziell für unterschiedliche 

Anlässe angepassten Auf-

tritte und über das Ver-

anstaltungsprogramm der 

Stadt, in dem die Spiel-

zeiten des Prinzessin-Gisela-

Theaters stehen. 

Automaten baut Deutsch 

weiterhin „in den auftritts-

armen Monaten von Januar 

bis April, nach Bestellung 

oder eigenen Ideen“. Neue 

variabel programmierbare 

Arduino-Platinen, die auf 

Kälte, Wärme, Zeit, Abläufe 

oder Motorstellungen rea-

gieren, eröffnen ihm dabei 

ganz neue Möglichkeiten. 

Sehr nah liegt Deutsch 

seine Rolle als Hofnarr: 

„Wenn man freche Sachen 

sagt, wird man nicht mal 

angeklagt“ und, frei nach 

Goethe, „ich bin ein Teil 

von jener Kraft, die stets 

das Blöde will und doch das 

Kluge schafft“. 

Für skurrile Kunstwerke, die zum Nachdenken anregen, ist 
Bernhard Deutsch bekannt.

        „Ich bin ein 

        Teil von dieserKraft 

  die stets das
 

                       Blöde will
   und doch das Kluge
          schafft.“
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Sport und Information
Aktivitäten in der Region fördern

 

Messen in der Region 

werden von der  

VR Bank unterstützt. 

Verantwortung übernehmen und sich in der 

Region engagieren – diesen beiden Grund-

sätzen ist die VR Bank auch in den letzten 

Monaten wieder treu geblieben. Nachfolgend 

ein Ausschnitt der Aktivitäten der vergangenen 

Monate sowie ein Ausblick.

Messe „Prima Handwerker“
Bauen ist in. Doch wie sollte ein derartiges 

Vorhaben angegangen werden? Welche Bau-

experten sind wirklich seriös und helfen, den 

Traum vom Eigenheim zu verwirklichen? Und 

welche Handwerker arbeiten qualitativ hoch-

wertig und darüber hinaus auch zuverlässig? 

Antworten auf diese Fragen gab es bei der 

Messe „Prima Handwerker“ in Gaildorf Anfang 

November 2017. Parallel zur Kirbe fand diese 

Messe das erste Mal statt. Auch die VR Bank 

nahm daran teil. Am Stand informierten sich 

Besucher über Immobilien, erhielten Tipps rund 

ums Thema Bauen, Wohnen und Finanzieren 

und konnten am Glücksrad etwas gewinnen: 

Die drei Gutscheine des Hagebaumarkt Häsele 

im Wert von jeweils 100 Euro gingen an Mi-

chael Munz (Schwäbisch Hall), Manfred Probst 

(Gaildorf) und Claudia Hirschle (Gaildorf), herz-

lichen Glückwunsch. Viele Besucher kamen und 

hatten konkrete Fragen, die sie an den Ständen 

der beteiligten Handwerker erörterten. Seit 

2015 gibt es die „Prima Handwerker“-Gruppe 

im Landkreis Schwäbisch Hall. Entstanden ist 

sie aus Anfragen: zufriedene Kunden baten um 

Empfehlungen für weitere Arbeitsschritte. 

Talentiaden
Die VR Bank unterstützt die Fußballverbände 

in Baden-Württemberg bei ihren zentralen Auf-

gaben, der Talentförderung. Die VR-Talentiade 

dient in erster Linie dazu, Fußballtalente im frü-

hen Alter zu entdecken und diese anschließend 

gezielt mit einer Förderung durch den Württem-

bergischen Fußballverband (wfv) bei der weite-

ren Entwicklung zu unterstützen. Im Oktober 

2017 trafen sich in Satteldorf die Fußball-Junio-

1 | Reger Andrang am Stand 
der VR Bank bei der Messe 

„Prima Handwerker“ in Gail-
dorf. 

2 & 3 | Teilnehmermannschaf-
ten bei der VR-Talentiade in 
Satteldorf.

4 | Auf der Hohenloher Ver-
brauchermesse können die 
Besucher ihr eigenes Kunst-
werk gestalten. 

5 | Das Currywurst-Mobil 
sorgt am Stand der VR Bank 
dafür, dass die Besucher 
nicht hungrig weitergehen 
müssen.

1

2
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rinnen zur ersten Runde. Allen Mädchen hat die 

Teilnahme sehr viel Spaß gemacht – sie wurden 

mit einer Urkunde belohnt. 

Auch im Handball gibt es eine solche Förderstruk-

tur: Der Handballverband Württemberg ist seit 

Beginn der VR-Talentiade, unterstützt von der 

VR Bank, im Jahre 2001 als „Gründungsmitglied“ 

dabei. Teilnehmen an der VR-Talentiade Handball 

dürfen zehnjährige Mädchen und Jungen. Am  

28. Januar treffen sich die Mannschaften zu 

einem Turnier in der Karlsberghalle in Crailsheim. 

Wer überzeugt, kommt in die nächste Runde.

Hohenloher Verbrauchermesse
Im Februar läutet die Hohenloher Verbraucher-

messe das Messejahr ein. Sie findet in der Arena 

Hohenlohe in Ilshofen von Freitag, 2., bis Sonntag, 

4. Februar, statt. Die Verbrauchermesse stützt 

sich auf drei Säulen: Unter dem Schwerpunkt 

„Haus“ werden die Themen Wohnen, Bauen, 

Sanieren, Heiztechnik und Energie kombiniert. 

Die Säule „Garten“ widmet sich Pflanzen, Ge-

rätetechnik, Gartenbau und Ambiente. „Frei-

zeit“ umfasst Reisen, Lifestyle, Mode und Sport. 

Entsprechend vielfältig und abwechslungsreich 

wird das Rahmenprogramm sein. Auch die  

VR Bank Schwäbisch Hall-Crailsheim unterstützt 

die Messe. Am Stand der Bank ist einiges gebo-

ten: An zwei digitalen Infopoints können sich die 

Messebesucher über das neue Hausbankmodell 

und die Vorteile einer Mitgliedschaft informieren. 

Die Experten der Bank stehen für Fragen zu den 

Themen Online Banking/Banking-App mit der 

Funktion Geld senden und WhatsApp-Service zur 

Verfügung. Außerdem wartet mit der Kunstbox 

eine tolle Aktion auf die Besucher: Sie können ihr 

eigenes Kunstwerk/Gemälde gestalten. Selbst-

verständlich ist auch – wie in den Vorjahren – für 

das leibliche Wohl gesorgt: Das bekannte Cur-

rywurst-Mobil wird während der Messe wieder 

die beliebten Grillereien anbieten. Am Samstag 

kommen um 14 Uhr als Highlight die Basketballer 

der Crailsheim Merlins zur Autogrammstunde an 

den Messestand. 

4
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Von „Null“ beginnen
Modelleisenbahner bauen neue Anlagen 

Haller Eisenbahnfreunde 

haben im Solpark ein  

neues Zuhause gefunden.

In der Halle herrscht geschäftiges Treiben: 

Gut zehn Männer arbeiten in kleinen Teams 

jeweils an einer großen Holzplatte. Zwischen-

durch ist ein Zischen oder ein Pfeifen wie von 

einer Dampflok zu hören. Mitglieder der Haller 

Eisenbahnfreunde gestalten ihren erst kürzlich 

bezogenen Vereinsraum im Solpark in der Al-

fred-Leikam-Straße 9 mit neuen Modelleisen-

bahnanlagen. „Wir sind froh, dass wir wieder 

ein Zuhause gefunden haben“, freut sich Vor-

sitzender Michael Theimel. Die Modelleisen-

bahner haben für den Umzug eine Spende der 

VR Bank erhalten. Gemeinsam mit 126 anderen 

Vereinen, Institutionen und gemeinnützigen 

Einrichtungen erhielten sie die Zuwendung 

bei einer Veranstaltung der VR Bank kurz vor 

Weihnachten überreicht. Insgesamt wurden  

153 700 Euro in die Region ausgeschüttet. Die  

VR Bank unterstützt seit Jahren das Engage-

ment der Menschen in den Gebieten Schwä-

bisch Hall, Crailsheim und Mainhardt/Michel-

feld/Limpurger Land.

Viele Jahre nutzten die Haller Eisenbahnfreun-

de Räumlichkeiten in Sulzdorf, sie waren zwar 

640 Quadratmeter groß und günstig zu mieten, 

aber dunkel, feucht und konnten nicht geheizt 

werden. An den Schautagen, bei denen Inte-

ressierte den Modelleisenbahnbauern über die 

Schultern schauen und mit ihnen fachsimpeln 

konnten, war es in der kalten Jahreszeit unge-

mütlich. Anfang 2017 meldete der neue Besitzer 

Eigenbedarf an und die Mitglieder mussten die 

Räumlichkeiten verlassen: „Es tat weh, als wir 

unsere Anlagen größtenteils zerstören und 

auf die Mülldeponie bringen mussten“, erzählt 

Mitglied Oliver Hanselmann. Schließlich haben 

er und seine Kollegen fast 17 Jahre daran ge-

arbeitet. Nachdem es zunächst ungewiss war, 

wie es weitergehen soll, hat der Verein den 

neuen Raum im Solpark gefunden, umgebaut 

und renoviert. 

„Wir sind ein vielseitiger Verein“, betont Her-

bert Hanselmann, „wir haben Anlagen in 

allen gängigen Spurgrößen“. So präsentieren 

Vorsitzender Michael Theimel (li.) gleist 
einen Wagen auf. Oliver und Herbert 

Hanselmann (rechtes Bild. v. li.) bespre-
chen den Bauplan der Spur 1-Anlage.



die Mitglieder von der „Königsklasse“, Spur 1, 

über H0 und N bis zur Spur Z verschiedene 

Anlagen. Die Schautage sind für die Mitglieder 

die Highlights: Dort können sie für ihr Hobby 

Werbung machen und treffen Gleichgesinn-

te und mögliche neue Mitglieder. Sie tragen 

auch zur Finanzierung der laufenden Kosten 

für Miete und Strom bei – die neue Halle ist 

zwar etwas kleiner (rund 450 Quadratmeter), 

aber auch deutlich teurer. Trotzdem sind die 

Mitglieder erleichtert, einen Raum zu haben, 

der hell und heizbar ist. 

Da alle Anlagen aus dem bisherigen Domizil zer-

stört wurden, fangen die Mitglieder derzeit fast 

bei „Null“ an. Die Platten mit den Schienen ste-

hen schon, die ersten Züge drehen ihre Runden. 

Von der Landschaft ist auf manchen Anlagen 

kaum etwas zu erahnen. „Wir gehen anders 

vor, als in der Natur“, erzählt Oliver Hanselmann. 

„Normalerweise ist die Landschaft da und die 

Gleise werden dort hineingelegt.“ Die Modell-

bauer legen erst die Gleise und planen dann die 

Landschaft drumherum. „Wir passen die Realität 

an unsere Vorstellungen an.“ Dabei gestalten sie 

idealistische Landschaften. „Bevor wir einen Tun-

nel und Berge bauen, testen wir unsere Ideen 

ausgiebig“, ergänzt Vater Herbert Hanselmann. 

Denn wenn die Gleise erst einmal im Berg ver-

schwunden sind, können Änderungen nur noch 

sehr aufwändig umgesetzt werden.

Besucher sind nicht nur zu den „offiziellen“ 

Schautagen willkommen, auch unter dem Jahr 

sind sie gern gesehene Gäste – daraus werden 

manchmal Kollegen. Jedes der derzeit 56 Mit-

glieder (es sind nur Männer…) bringt sich nach 

seinen Fähigkeiten und Vorlieben ein. Der eine 

plant gerne die Anlagen mithilfe eines Compu-

terprogramms, der andere hat sich auf die Elek-

trik spezialisiert und der Dritte modelliert lieber 

Berge. Dabei sind die Männer nicht „vorbelastet“, 

sie haben eine Vielzahl von Berufen gelernt: das 

Spektrum reicht von Sozialpädagogik, geht über 

Maurer und Elektrotechniker, bis hin zu Werk-

zeugmacher und Fernmeldehandwerker.  
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127 Vereine, Institutionen und gemeinnützige Einrichtungen erhielten kurz vor Weihnachten Spenden in Höhe von 153 700 Euro.
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„Wir passen die  

Realität an unsere  

Vorstellungen an.“
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Albert-Schweitzer-Kinderdorf, Waldenburg 
Spendenflyer 1 000 €
Aquarianer Club Schwäbisch Hall 
Anschaffung eines Vereins-Laptops 500 €
Chorprojekt Rosengarten 
Kleidung und  Notenmappen  1 000 €
Deutscher Alpenverein, Sektion Heilbronn, 
Bezirksgruppe Schwäbisch Hall, Rosengarten 
Kletterausrüstung 1 000 €
Deutscher Kinderschutzbund OV SHA 
Anschaffung einer neuen Werkbank 1 000 €
DRK Bereitschaft Schwäbisch Hall 
neues Fahrzeug für die Einsatzkräfte 2 000 €
Fanfarenzug 1981 Schwäbisch Hall 
neue Paradentrommel mit Zubehör 1 000 €
Förderverein der Grundschule Sulzdorf 
Fahrzeug-Ersatzteile Snakies 1 000 €
Förderverein der Grundschule Hessental 
Fußballtore und Reparatur Klavier 1 000 €
Förderverein Kinderhaus am Badtorweg 
Materialien für den Sensinoraum  
(Erholungsraum für Kinder) 1 500 €
Förderverein des SV-EC Zeltlagers SHA  
Haubenspülmaschine für das Zeltlager  1 000 €
Förderverein Grundschule Rollhof 
Kaffeemaschine und Pumpkannen 500 €
Förderverein Starkholzbacher See 
Sitzgelegenheiten, Tafeln und Pflanzen 500 €
Freie Waldorfschule Schwäbisch Hall  
Einbauschränke 1 000 €
Frühstückstreffen für Frauen  
Roll-Ups für Veranstaltungen  500 €
Freizeitanlage Gartennest Gschlachtenbretzingen 
Sitzgelegenheiten für das Gartennest 2 000 €
Gesangverein Sulzdorf  
Erstellung einer Website 1 000 €
Grundschule Breitenstein  
Unterstand für Spiel- und Fahrzeuge 2 000 €
Haller Eisenbahnfreunde HEF 
Umzug in ein neues Gebäude  2 000 €
Kleintierzuchtverein Untermünkheim  
Vereinsjacken für die Mitglieder 2 000 €
Kreisseniorenrat Schwäbisch Hall 
Unterstützung Internetcafés 1 500€

Kriseninterventionsteam Landkreis SHA 
wetterfeste Schutzkleidung 1 000 €
Kulturclub Döttingen  
Feldkreuz auf dem Döttinger Friedhof 1 500 €
Landfrauenverband Ortsverein Hessental 
Kaffeemaschine und Besteck 500 €
Landfrauenverein Ortsverein Schwäbisch Hall 
Faltpavillion und Industriewaffeleisen  1 000 €
Landfrauenverein Sulzdorf  
Tische und Beamer 500 €
Para Club Hall 
Helme, Sprungkombis und Funkgeräte  1 000 €
Posaunenchor Untermünkheim  
neue Hemden 1 000 €
SC Steinbach-Comburg 1926 
Solarthermie und Dachsanierung 2 500 €
Schiffsmodellbaufreunde Schwäbisch Hall 
Reparatur und Renovierungen 500 €
Schützenverein Gottwollshausen 
Bogenhütte und Sportgeräte 1 500 €
Schwäbisch Sweethearts Square Dance Club 
die erste überregionale Square Dance  
Veranstaltung „1st of May Dance 2018“  
im Freilandmuseum Wackershofen 500 €
Sportverein Waldbad Gelbingen 
Sanierung der Sanitärräume 1 500 €
SV Westheim  
Sanierung des Vereinsheims  2 000 €
Tagesmütterverein Kreis Schwäbisch Hall 
Glücksrad, Beamer und Leinwand 500 €
Tennisclub Michelbach/Bilz 
Jugendarbeit des Tennisclubs 1 000 €
Tennisclub Sulzdorf 
Neubau Duschen und Umkleiden 2 500 €
THW Helfervereinigung Schwäbisch Hall  
Teile für das Einsatz-Gerüstsystem 1 000 €
Tischtennisclub Westheim 
neue Tennisnetze 500 €
TSG Schwäbisch Hall, Abteilung Turnen 
Turn-Wettkampfkleidung 1 500 €
Umweltzentrum Kreis Schwäbisch Hall 
Biotoppflege 1 000 €
Verein für Betreuung und Hilfe im Vollzug  
Anschaffung neuer PCs 2 000 €
Zukunftswerk Teurershof 
Projekt Flaschenpost  500 €

Bürgerwache Crailsheim  
Unterstützung der Bläserklasse  2 500 €

Dorfgemeinschaft Roßfeld 
Erweiterung des Festzelts u. Reparatur 1 500 €

ESV Crailsheim 1957  
Dachsanierung und Mobiliar 3 000 €

Ev. Kirchengemeinde Bernhardsweiler 
Sicherheitssauger 1 000 €

Evangelische Kirchengemeinde Wallhausen 
neue Leinwand 1 500 €

FC Langenburg 
Jugendbus 1 000 €

FC Matzenbach  
Zeitmessanlage, Laufstreckenutensilien,  
Kilometertafel  1 000 €

Förderverein Kinderspielplatz  
Spielgeräte für den Kinderspielplatz 1 000 €

Förderverein Mehrzweckhalle Jagstheim 
Ausstattung für Kücheneinrichtung 2 500 €

Förderverein Synagoge Michelbach 
Einbauregale für Bücher und Zelt 1 000 €

Freiwillige Feuerwehr Fichtenau  
automatisierter, externer Defibrillator 1 500 €

Freiwillige Feuerwehr Wolpertshausen  
Erneuerung eines Zeltdaches 1 000 €

Gemeinde Fichtenau, Jugendfeuerwehr 
Aufenthaltszelt für Jugendfeuerwehr 1 000 €

Gesangverein Eintracht Wolpertshausen 
Unterstützung der Gospelmesse  1000 €

Gronachtaler Blasmusik  
Softshelljacken und Poloshirts 1 000 €

Kammerchor Crailsheim 
Noten und Chorkleidung 1 000 €

Kindergarten Hengstfeld  
Markise für die Terrasse 1 000 €

Kinderhaus Zottele  
Kinderspielhaus 1 000 €

Landfrauen Fichtenau 
Sportgeräte 1 000 €

Liederkranz Jagstheim 1828  
neue Bestuhlung 1 000 €

Liederkranz Westgartshausen  
Vereinskleidung und Notenmappen 1 000 €

Regionalmarkt Schwäbisch Hall                                       Regionalmarkt      Crailsheim
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„Ein Stück Heimat“
Die einzelnen Empfänger der Spenden



                                      Regionalmarkt      Crailsheim Regionalmarkt Mainhardt/Michelfeld/Limpurger Land

Majoretten Crailsheim  
neue Uniformen 1 500 €

Musikkapelle Onolzheim 
Musikanlage, Lichtanlage etc. 1 000 €

Natur- und Landschaftsführer Hohenlohe 
Flyer Natur- und Landschaftsführer  500 €

Gemeindeverwaltung Wallhausen 
Kinderspielgeräte für Spielplatz 1 000 €

Realschule am Karlsberg Crailsheim 
mobile LED-Strahler 1 500 €

Rotachtaler Musikanten 
Trachtenkleidung 1 000 €

Sängerbund Crailsheim-Altenmünster  
drei Großraum-Mikrofone 1 000 €

Sängerbund Eintracht Ingersheim 
drei Konzerte Jubiläumsjahr 2017 500 €

Schützenkreis Crailsheim im Württembergischen  
Schützenverband 1850  
Vereinskleidung  1 000 €

Schützenverein Bölgental 1929 
Restaurierung der Vereinskönigskette 1 000 €

Sportfreunde Leukershausen-Mariäkappel 
Sportgeräte 500 €

SpVgg Gröningen-Satteldorf 1946  
Flutlichtanlage 2 500 €

SpVgg Hengstfeld-Wallhausen 
Geräteraum 2 000 €

Süddeutsche Gemeinschaft Ilshofen-Leofels 
neue Tische 500€

THW Helfervereinigung Crailsheim 
neues Fahrzeug 2 000 €

TSG Wolpertshausen 
Doppel-Minitrampolin 1 000 €

TSV Crailsheim, Handballabteilung  
und Mädchenfußball, 
Spielbekleidung und Trainingsutensilien 1 500 €

TSV Unterdeufstetten  
Ballfangzaun 1 000 €

Waldorfpädagogik Crailsheim 
zwei Werkbänke mit Werkzeug 500 €

Wanderfreunde Fichtenau/Lauftreff Fichtenau 
Wanderwegtafeln und Sitzgruppe 1 000 €

Wengert-Chor Wallhausen 
Vitrine für die Vereinsfahne 500 €

Musikverein Laufen am Kocher 
Saxophon 500 €

Musikverein Mittelfischach 
kombiniertes Schlagzeug 1 000 €

Parkschule Gaildorf 
Präventionskonzept 1 000€

Red Valleys 
Polohemden und Notenmaterial 500 €

Reit- und Fahrverein Gaildorf 
Vereinspferd 1 000 €

Schulzentrum Bühlertann  
Unterstützung des Musicalprojektes  500 €

Schutzgemeinschaft Dt. Wald KV SHA 
Softshell-Jacken, Infotisch, Beachflag 700 €

Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Mainhardt 
Informationstafel 1 000 €

SK Fichtenberg  
Barhocker und Redondo-Bälle 1 000 €

Sportschützenverein Fichtenberg  
Sanierung Raumschließanlage 2 500 €

SpvGG Unterrot 
Instandsetzung der Duschräume  2 500 €

TC Gaildorf 
Tennishallenparkplatz 1 000 €

Tennisabteilung Unterrot  
Bau eines Geräteschuppens 2 000 €

Tennisclub Fichtenberg 
Erneuerung Warmwasserspeicher 1 000 €

Tennisclub Oberrot 
Förderung der Jugendarbeit  1 000 €

TSF Gschwend 
Tumblingbahn 1 500 €

TSV 1848 Gaildorf 
Traineraufstandshilfen 500 €

TSV Eutendorf 
Tore für den Jugendbereich 1 000 €

TSV Obersontheim 1848 
Trikots 1 000 €

TSV Sulzbach-Laufen 
elektronische Registerkasse 1 000 €

VfB Neuhütten 1929  
LEDs für Beleuchtungsanlage 2 000 €

Angelverein Fichtenberg 
Vereinskleidung 500 €

Bienenzentrum Bühlertal 
Honigschleuderraum 2 000 €

Boule-Freunde Mainhardt 
Boulebahn  2 500 €

Bürgermeisteramt Gaildorf  
2. ARWA-Publikation 3 500 €

DLRG Ortsgruppe Mainhardt 
Materialwagen/Schwimmleinenwagen 1 500 €

DRK Ortsverein Gaildorf 
Patientenmonitor 2 000 €

Fischereiverein Gaildorf  
PC, Drucker und Pullover 1 000 €

Fischereiverein Oberrot  
Stromleitung für die Gerätehütte 1 000 €

Freundes- und Förderkreis des VCP Unterrot 
Sanierung der Küche 1 500 €

Gemeinde Mainhardt Senioren aus Hütten 
Liederbücher für Seniorentreffen  500 €

Freiwillige Feuerwehr Oberrot 
TS8 Pumpe / Übungsgeräte  3 000 €

Kindergarten Kreuzle  
Fallschutzmatte für Sprossenwand 500 €

Gesangverein Eintracht Hütten 
Noten 500 €

Gesangverein Fichtenberg 
T-Shirt und Keyboard 1 000 €

Gesangverein Waldeslust Obersteinbach 
Anschaffung von Noten 500 €

Helmut-Rau-Schule Mainhardt 
Hardware, Beamer, WLAN-Anschlüsse 1 000 €

Karate Dojo Unterrot 
Sportgeräte  2 000 €

Kleintierzuchtverein Obersontheim 
Vereinskleidung 1 000 €

Kochertalchor Sulzbach-Laufen 1859 
Kleidung für den Chor 1 000 €

Liederkranz Eutendorf 1896 
mobiles Keyboard 1 000 €

Liederkranz Ottendorf 1888  
Notenmaterial 1 000 €
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Auf dem Einkorn bei Schwäbisch Hall erhebt sich aus den Ruinen 
einer barocken Wallfahrtskirche ein Aussichtsturm. Mehr als  
120 Meter über der Hohenloher Ebene, am Rande der Limpurger 
Berge, haben die Besucher einen tollen Ausblick in die Region.
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